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Sehr gut besucht: Die TCM-Tagung "European 
Laminate Conference 2010", die sich jährlich mit 
der "Decor Surfaces Conference" abwechselt, 

fand 2010 im schwedischen Stockholm statt. 
Vor den beiden Konferenztagen gab es einen 

eintägigen Workshop zum gleichen Thema. 

TCM: EUROPÄISCHE LAMINAT-KONFERENZ IN STOCKHOLM 
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Die Möglichkeiten individueller Ausprägungen steigen, 
neue Verfahren lassen die Produktionskosten sinken, die 
Qualitätssicherung vvar noch nie so effektiv: Auf der euro­
päischen Laminat-Konferenz in Stockholm vvurde auf hohem 
Niveau von Branchenkennern vorgetragen. 

Interessante Vorträge und Gespräche während der 
europäischen Laminat-Konferenz in Stockholm. Von 

links: Monica Förster (Monica Förster Design Studio), 
Klaus Gleich (Johns Manville, oben), Tobias Schreck 

(Bürkle) und Egon Eich (Janoschka). 

ine der In der Branche am meisten geschä tzten Tagungen fand 
Ende März im schwedischen Stockholm statt: Die europäische 
Laminat-Konferenz. organisiert vom Technical Conference Ma­
nagement (rCM) aus Österreich . Dr. Kurt Flscl1er , Gründer von 

TCM, hat es auch bei dieser Vera nstaltung wieder gescf1afft, ein inte­
ressantes Program m zusa mmenzustellen , bei dem Insider über die 
neuesten Trends und den aktuellen Stand der Technik berichten. Ein 
deutlicher Schwerpun kt lag au f dem Digitaldruck, einem Themenfeld , in 
dem derzeit eine ganze Menge passiert. 

Dr. Robert David von Interpfl nt berichtete beispielsweise Llber den 
neuen Web-Shop "DigitaIPrint@IP", über den Kunden bei dem Arnsber­
ger Unternehmen digita l bedruckte Dekorpapier In kleinen Mengen be­
ziehen können. Für größere Aufträge eignet sich die neue "LaserSonic "­
Technologie, bei der alle gebräuchlichen Tinten zum Einsatz kommen, 
die mit den bestehenden InkJet-Druck-Lösungen nich t funktionier n 

Jordi Reichert von Hymmen gab dem Plen um ei nen umfassenden 
IJberblick über die Möglich keiten des Digitaldruckes und der auf dem 
Markt befindlichen Lösu ngen, stellte darü ber hinaus die Vorzüge des 
Hym men-Digitaldruckers "Ju piter" heraus . 

Auch im Vortrag von Jens Fandrey von Kleiberi t spielt der Digital­
druck eine entscheidende Rolle: Mit dem "Hotcoating" -Verfahren des 
Unternehmens in Verbindung ml dem Druck lassen sich beispielswei ­
se sehr ind ividuelle Korkböden mit hoher Abflebklasse herstellen . 

Natürlich standen auch andere Themen rund um Laminatböden in 
Schweden auf der Tagesordnung. Martin Koh lmayr vom Kompetenz­
zentrum Holz in Österreich , präsentierte beispielsweise das Impress Pa­
per Laminate (IPU, ein Papier, welches in Zusammenarbeit mit Impress 
Decor entstand und ein Hybrid zwischen Overlay und Papier darstell t. 

Lacke spielten bei den Vorträgen von Ramon Casas, Tabercolor, und 
Phili ppe de Micheli, Cytec Surface Specialties eine Rolle. Bei ersterem in 
Form von säurehärtenden Lacken; de MIchei l zeigte vor allem das Poten­
zial von strahlenhärtenden Lacksystemen in der Fußboden -I nd ustrie auf. 

Die nächste TCM-Veranstaltung Ist die Decorative Sunace Conference, 
die im Oktober 2010 in Montreal stattfindet. 
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